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52 U. Abth .VC. vonzuſammen
Das

V . Capite .

Von zuſammen geſetzten Luſt⸗
Feuern .

§. I .

Sön Feuer ſind die limpleſte Com·

poſition , wollen aber doch mit guten Fleiß

verfertiget werden. Es ſind zwo Kaqeten

ohne Schlag gauß mit Satz vollgeſchlagen . Dieſe

werden alſo neben oder gegen einander geleget / daß

der einen ihre Capelle borwerts zu ſtehen koͤmmt/ und

wenn die eine biß zu Ende ausgebrennet / die andere
dadurch forn an der Capelle wiederum angeſtecket

wird . Dieſe Kaqveten werden feſt aufeine leichte
hoͤltzerne Roͤhre gebunden / dieſe an eine lange ausge⸗

ſpannete Schnur geſtecket / und hernach die Compo -

fition mit Papler alſo überleimet / daß ſie die Geſtalt

elnes fliegenden Vogels / Cupidinis , Mercurii u d. gl .

bekoͤmmt. Wenn nun eine kaqvete angeſtecket wird /

laͤuffet ſie an der Schnur fort/ und ſo bald ſie ausge⸗

brannt / und die andere wieder angezündet / wiederum

zuruͤcke . Schoͤner ſind diejenigen / ſo in einer eintzigen

Huͤlſe alſo geſchlagen werden ⸗ daß ſte doch hin und

wieder lauffen . Es werden zuweilen auch Schlaͤge

an der Seite angeſtecket. Beſiehe Tab. V. kig L.

ulrd M.

§. § .

Pompen Roͤhren werden von Holtz gedre⸗

het im Rohr etwa 2. biß 2. Zoll weit / wie deren Geſtalt
Tab . V. Eig . O. zu ſehen / und ſtarck mit Stricken
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geſetzten Luſt⸗Feuern . 53

umwunden und berleymet / folgends feſt in die Erde

geſetzet. Hernach wird unten ein wenig Naqveten⸗

Satz / darauf ein Flinten⸗Schuß Pulber / darauf ein

hoͤltzerne Kugel mit Stern⸗Butzen / wieder Satz / wie⸗
der Schieß⸗Pulver / hernach eine Kugel etwa wie die

Regen⸗Butzen beſchrieben worden / denn wieder Ka -

qveten Satz /wieder Schieß⸗Pulber / hernacheine Pa⸗
plerne Patrone mit Schwermern gefuͤllet/ und in der

Ordnung wiederum von vornen an biß die Roͤhre an⸗

tzefülletiſt / alſo daß zu oberſt wiederum Raqveten -

Satz komme . Alle dieſe Dinge werden hernachhinter
einander ausgeworffen / wenn obendie Roͤhre Feuer
hekommet / und iſt ſolches Feuerwerckwohl anzuſehen .

§. 3.

Luſt⸗Kugeln ſind hoͤltzerne Buͤchſen mit

einem dicken runden Boden und einemgeradenDeckel
( wie Lit . e. Tab . VI ) Auf dem Boden wird ein wenlg

Schieß⸗Pulber geſchüttet / und daraufein Spiegel /
das iſt / ein rundes mit etlichen Loͤchern durchbohrtes
Blat bon Pappe / Leder oder Blech geleget und darauf
eine Reige groſſer Schwaͤrmer / oder Regen⸗Putzen o⸗

der Stern⸗Butzen und Kegel / oder auchalles unter

einander eingeſetzet und der Deckel daraufgeleimet,
Endlich wird durch den Boden ein Loch gebohret und

ein Schwermer⸗Brand durchgeſtecket / endlich der

Boden um den Brand her / mit Filtz wohl verſehen .
Dieſe werden aus Boͤllern geworffen ; wenn nun der

Brand endlich biß an das Pulber hinein brennet / ſo
ſpringet die Kugel auf/ die darein berſetzten Schwer⸗
mer und andere Feuer werden angezuͤndet/ herausge⸗
worffen / und rund um ſtarck ausgebreitet .

Czʒ3 L. 4.



54 U. Abth . V. C. von zuſammen
N. 4 .

Bißher ſind die Vornehmſten von den ſtei⸗
genden Feuern erzehlet worden . Die ſtehende ſindfol⸗

gende. DiePatronen ſind hoͤltzerne Buͤchſenwie
N

die Luſt⸗Kugeln / werden auch ehen ſo verſetzet . Nur

4N folgende Unterſchte de ſind dabey. 1. Iſt ihr Boden un⸗

ten platt . 2. Wird der Brand zum Anzuͤnden viel

groͤſſer gemacht/ aus Hüͤlſen von halb⸗gantz⸗undmehr

pfůndigen Raqveten , und oben durch denDeckel / durch
die gantze Patrone / und den Spiegel durchbiß faſt

auf den Boden hinunter geſtecket. 3. Wird ſie nicht

geworffen ſondern bloß auf die Erde hingeſetzet. Der⸗

gleichen iſt eine mit Lit . d. angezeiget / die mit

Schwaͤrmern / und elne andert Lir.g. die mit Re⸗
gen⸗Putzen berſetzet iſt .

8 . 85

8 Feuer⸗Staͤbefind zwey gegen einander an

tüt : Nabe befeſtigte lange Schwärmer / ſo an ihren

Enden Schlägehaben/die oben aufgeſetzetſind . Ole

Nabe wwird ' an einemfahl durch Huͤlffe einer elſernen

Spindel geſetzet / hernach der eine von den laugen

Schwaͤrmern augezündet / ſo lauffet der Stab um

und prelentiret faſt eineSonne / weun er bald ausge⸗

brannt hat / ſpringet erſtlich der Slag / hernach lauf⸗

1
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fet das Feuer an einem mit Branntwein Teich be⸗

ſchmiereten Faden / der in der kis .a. Tab . VI . mit

punctirten Linien angedeutet iſt )andie Capelle des

J andern langen Schwaͤrmers/ welcher darauf ange⸗

het und guf die andere Seite wieder gblauffer,
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geſetzten Luſt Feuern . 77

F. 6.

Feuer⸗Raͤder ſind von leichten Holtz. 6 . 8 .

oder mehr eckigt / und oben auf den Felgen wie die

Spinn⸗Raͤderausgekehlet / alſo daß darinnen / als in

einen Canal 9. Loͤhtige oder halbpfüͤndige Kaqveten⸗

Braͤnde liegen koͤnnen/ welche gantz voll kaqveten . ⸗

Saßt geſchlagen und hinten offen gelaſſen / hingegen

hinten nahe ober dem Ende mit einem gufgeſetzten

Schlag berſehen werden . Nür der letzte kagveten⸗

Brand wird hinten zugebunden .

Die Braͤnde ſtecken/ einer/ nachdem er ausgebrannt /
den naͤchſtenhinter ihmund ſo fort anbiß ſie alle aus⸗
gebrannt ſind / da indeſſen das Rad an einem Stuͤck
ſchnell herum lauffet .

Man ſetzet auch auf einer Pappe / die wie ein Stern
ausgeſchnitten / 3. oder 4. Jeuer⸗Staͤbe an elne Nabe

zuſammen und leitet das Feuer immer ven dem Ende

des einen Brandes oder langen Schwaͤrmers zu dein

Anfang desandern / wie in der Figur Lit . c. zu ſehen .

Dieſe Sompoluion gieht auchgar ein ſchoͤnesJeuer⸗

RNad.
8. 7. 1

Folgen nun die Bien ſchtvaͤrmeroder groſſe
Waſſer⸗Kugeln / welche naͤchſt den obenbeſchriebe⸗
nen Grund⸗Rugeln alie Arten der Waſſer⸗Feuer
in ſich begreiffen . Dieſe ſind hoͤltzerne Coͤrper den

obenbeſchriebenen Luſt Rugeln nicht gar ungleich/
indem ſie bloß in folgenden Stücken ditleriren :

1. Durch den Boden gehet kein Brand / ſondern an
deſſen ſtatt wird daſelbſt ein Klumpen Bley einge⸗

goſſen.
C 4 2.



36 Il. Abth. V. C. von zuſammen
⁊. Der Brand gehet von oden darch eben wie bey

den Patronen .

3. Die Verſetzung
heſch doenche

mit kurtzen/ ſon⸗
dern mit oben beſchriebenenWaſſer⸗Schwaͤrmern .

4. Wird oben ein Kragen von Holtz herum ge⸗

machet/ derdie Schwemmung genennet wird.
J. Wird dieſe Kugelmit Pech uͤbertauffet .
Wenn ſle aufs Waſſer geworffen oder beſſer / geſe⸗

het wird / ſchwimmet ſie darauf und wirfft aus ihrem
Brand ſtarck Feuer aus . Hernach crepiret ſie und

alsdenn werden die Waſſer⸗Schwaͤrmer heraus ge⸗
worffen / die lange noch auf dem Waſſer ſchwimmen/
und ein gutes Anſchen geben.

6. 8.

Alle andere und ſtaͤrckere Compoſitiones
beſtehen wiederum aus bißher erzehlten Wercken / und
ſind ſo mancherley / daß ſie in einem ſo kurtzen Begriff
nicht einmahl bloß hin erzehlet werden koͤnnen . In die

groſſen kaqveten werden Schwaͤrmer / Regen⸗
Butzen und Stern⸗Butzen eingeſetzet . Die Pom⸗
pen⸗Roͤhren werden z. 4. J . und mehr fach neben
einander gemachet / und alſo zugerichtet / daß nicht
nur dabon allerhand Feuer ſin die hoͤhe ſteigen/ ſondern
auch hauffen weiß an der Seite heraus fahren / wo zwi⸗
ſchen unaufhoͤrlich die angeheffteten Schlaͤge krachen/
welche Compolition beſonders denRamen der Feuer⸗
Koͤhren hat . Die Luſt⸗Rugeln werden wieder mit
andern Luſt⸗Rugeln berſetzet, Patronen werden

2. 3. und mehrmahl ůͤbereinander geſetzet. 01 ten⸗
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Blenen⸗Schwarm berſetzet / wenn ſie nahe dey dem

Waſſer ſtehen . Feuer⸗Raͤder werden dreyfach ge⸗
machet ; Item , mit Patronen zuſammen geſetzet . Bie⸗

nen⸗Schwarm werden mit eintzeln Waſſer⸗
Schwaͤrmern / Grund - Kugeln und andern Bten⸗

Schwaͤrmen verſetzet / u. ſ . w. Ich habe Tab . VI . Eit.
h. eine Luſt⸗Kugeln vorgeſtellet / die mit 4. Luſt⸗Ku⸗
geln / mit Regen⸗Putzen und Kegeln verſetzetiſt / und

Lit . i. einen Bien⸗Schwarm / der mit eintzeln Waſſer⸗
Schwaͤrmern / 4. Grund⸗Kugeln und 4. Bien⸗

Schwaͤrmern berſetzetiſt Und můſſen alle dieſe kigu⸗
ren ſo berſtanden werden / als waͤren die Patronen ünd

Kugeln mitten durchgeſchnitten / daß man die Aus⸗
theilung der Berſetzung deſtobeſſer berſtehen könne .

§. 9.
Dieſe Feuerwercke werden ferner bißweilen

zwiſchen hoͤltzerne Serüͤſte alſo zuſammen geſetzet/ daß
man bon gemahlten Papier und Holtz gewiſſe kiguren
darüber machen kan / als Bacchos , Martes , Schlöͤſſer /

Veſtungen / Monumenta , u. d. gl. Darnach wird ein

Leit⸗Feuer durch alle dieſe Wercke gezogen / daß wenn

man einmahl Feuer daran bringet / die gantze Compo⸗
ſition in guter Orduung angehet . In dem berühm⸗
ten Feuerwercker⸗Buch des Simienovics , ſind ver⸗

ſchiedene ſchoͤne Abriſſe von dergleichen Wercken zu

beſehen.
Es ſind auch htezu zu zehlen die Waſſer⸗Faͤſſer/ die

miteiner groſſenAnzahl Bien⸗Schwarm / Grund⸗Ku⸗
geln und Waſſer⸗Schwaͤrmern verſetzet werden / die

nach einander heraus fahren / indeſſẽ daß die in groſſer
Menge um das e geſetzte Schlaͤge/

Unter



58. Il . A. V. C. von zuſammen
unter und andem Waſſer ein ſchrecklich Krachen ber⸗

urſachen / und dem Waſſer umher eine Geſtalt geben/
gls ob es geſchmoltzen Metall waͤre.

§. 10 .

Endlich ſind noch einige Reguln zu bemer⸗

cken / wie man gantze Feuerwercke diſponiwen ſoll :

1. Ein vollkommenes Feuerwerck mußalle oben⸗
1 Stück bielfaͤltig/ und in allerley Compolition

haben .

2. Es muß entweder nahe an groſſen Waſſern / oder
mitten darauf auf ſtarcken Floͤſſen ſtehen .

3. Je naͤher als man eine groſſeAnzahlbonderglei⸗
chen Stůcken / ohne Verwirrung / zuſammen bringet /
je ſchoͤner iſt es .

4. Es můſſen alle dieſe Dinge ſo berkleidet werden /
bdaß man ſie bey Tage nicht zu fehen bekomme/ ſondern

bilmehr ein ſchoͤn gemahltes Schau⸗Geruͤſte/ bon Ge⸗
haͤuden / Saͤulen / Statuen , u. d. gl. Præſentiren .

6. Esmuß die Austheilung der Wercke ſo geſche⸗

hen/ daß eine gute Symmetrie daran ſey / dasiſt / das

alles / was von der Mitte an gegẽ der rechten Hand zu⸗

ſtehet / in eben der Ordnung auch nach der lincken Sand

zugeſetzet werde .

6. Es ſoll ein Feuerwerck allezeit / wie eine Comoe⸗

die in gewiſſe Actus eingetheilet werden / de ren jeder

ſelne beſondere Preſentationes habe.

7. Zwiſchen jedem Actu ſoll mit Stůcken geſchoſſen
werden .

3
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geſetztenLuſt Feuern. 59

8. Diejentgen / ſo das Feuerwerck anzuͤnden/ muͤſ⸗
ſen recht geübet ſeyn / daß nur mit gewiſſen Zeichen ein

leder verſtehe was er thun / und wenn er anzuͤnden ſolle /
und iſt nichts ſchoͤners bey einem Feurwerck / als wenn

alle die es dirigiren und anzůͤnden/ wenig bon den Zu⸗
ſchauern unter waͤhrender Action geſehen / und wo

moͤglich/ gar nicht gehoͤret werden.
9. An dem Ort / aus deme man das Feuerwerck am

beſten ſehen kan / muß eine erhabene Logia gebauet
werden / bor den vornehmſtenguſchauer / unddie / deten
zu Ehren man das Feuerwerck ſpielet : und ſtehet gar
ſchoͤn/ wenn daſelbſt ein Schnur Feuer gemachet wird /
damit der Voruehmſte daſſelbige / und dadurch das
gantze Feuerwerck anſtecken kan . Oder man laͤſſet ein

Schnur⸗Feuer als ein Adler / oder Mercuriusgeſtal⸗
tet / u. ſwevon dem Theatro dahin fahren / daß es da⸗

ſelbſt als wenn es Ordre gehohlet haͤtte / wieder umkeh⸗
re / und nach dem Feuerwerck hinfahre / daſſelbige an⸗

zuſtecken.
Und ſo hiel ſey genug bon Luſt⸗Feuern.
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